
 
 
 
 

MISSHANDLUNG AN ÄLTEREN MENSCHEN: 
 

FAKTEN UND ZAHLEN 2022 

 

Anzahl Fälle mit Misshandlungsthematik: 

2022 2021 2020 2019 
Total seit 

2019 

248 211 192 210 861 

 
 

Die im Jahr 2019 lancierte nationale Anlaufstelle «Alter ohne Gewalt» mit der 

Telefonnummer 0848 00 13 13 wurde bis Ende 2022 861 Mal kontaktiert.  

Sie steht Betroffenen, Angehörigen, Drittpersonen und Fachpersonen zur Verfügung. 

Alter ohne Gewalt bietet niederschwellige sowie vertrauliche Beratung und ist unter 

anderem kriminalpräventiv tätig. Die Beratung in Misshandlungssituationen erfordert 

spezialisierte Kenntnisse sowie ein umsichtiges Vorgehen, um den Zugang zu den 

Betroffenen und Beteiligten zu finden. Bei der Bearbeitung der Meldungen wird das 

Umfeld einer von Gewalt betroffenen oder ausübenden Person miteinbezogen. 

Im Jahr 2022 hat die Anlaufstelle total 248 Fälle von vermuteter Misshandlung ent-

gegengenommen. Dies entspricht einer Zunahme von 17.5 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr. 

 

 

 

 

  

  

Kontaktieren Sie uns / Contactez-nous / Contattateci: 
 

 0848 00 13 13 

 (Normaltarif / tarif normal / tariffa normale)  

 info@alterohnegewalt.ch  

 info@vecchiaiasenzaviolenza.ch  

 info@vieillessesansviolence.ch  

alterohnegewalt.ch  

vieillessesansviolence.ch 

vecchiaiasenzaviolenza.ch 

http://www.vieillessesansviolence.ch/


 
 

➢ Pflegende Personen 

➢ Ehe-Partnerinnen und -Partner 

➢ Familienmitglieder verschiedener Generationen 

➢ Ausserfamiliäre Drittpersonen 

 

➔  Mehrheitlich weiblich 

 

 

➢ Angehörige 

➢ Gewalt Betroffene 

➢ Sozialarbeitende  

➢ Drittpersonen (Bekannte, Freunde, Nachbarn) 

➢ Pflegende/Betreuende 

➢ Behörden/Amt 

➢ Heimleitung 

GEWALTBETROFFENE 

 

Mutmasslich von Gewalt Betroffene sind im Durchschnitt 82-jährig: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

MUTMASSLICH GEWALTAUSÜBENDE (in der Reihenfolge der Anzahl) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

FALLMELDENDE (in der Reihenfolge der Anzahl) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Frauen 76% 

Männer 24% 

62% im häuslichen Bereich wohnend 

38% im institutionellen Bereich wohnend 



 
 

Total Fälle 248 

 Vernachlässigung: 113 

 Weitere Gewaltformen: 135 

 Psychisch 36.30% 

 Finanziell 19.26% 

 Grundrechtsverletzungen 18.52% 

 Physisch 16.30% 

 Medikamentös   4.44% 

 Beleidigung   3.70% 

 Rechtsverletzung   0.74% 

 Sexuell   0.74% 

Hinweis: Mehrere Gewaltformen in einem Fall vorkommend möglich 

 

ERFASSTE GEWALTFORMEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FAKTEN ZUM THEMA 

 

Misshandlung an älteren Menschen wurde im 2002 als vorrangiges Problem der 

Volksgesundheit von der WHO anerkannt. Ende der 90iger Jahre wurde in der 

Schweiz davon Notiz genommen und regionale Vereine zur Prävention (UBA in der 

Deutschschweiz und alter ego in der Westschweiz) wurden gegründet. 

➢ Misshandlung/Gewalt gegen ältere Menschen ist bis heute ein Tabuthema. 

Gewalt/Misshandlung beeinträchtigt die Integrität der älteren Person, ist jedoch nicht 

immer vorsätzlich. Oftmals handelt es sich um eine Beziehung ungleichmässiger 

Machtverhältnisse (Vertrauensmissbrauch oder Machtmissbrauch). 

➢ Misshandlung/Gewalt kann schwerwiegende Auswirkungen auf die Gesund-

heit und die Lebensqualität haben, manchmal ist sie tödlich. 

Gemäss WHO in Europa (2011) sind im Mittel 20% der Personen zwischen 60 und 

älter und 25 % der pflegebedürftigen älteren Menschen von Gewalt/Misshandlung 

betroffen. 

➢ Für die Schweiz berechnet sind dies mehr als 300’000 betroffene ältere 

Personen. 

 

Quellen: 

• Jahresberichte 2019, 2020, 2021, 2022 alter ego, Pro Senectute Ticino e Moesano, Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA  

• Krug, E. G., Dahlberg, L. J., Mercy, J. A., Zwi, A., & Lozano-Ascencio, R. (2002). Rapport mondial sur la violence et la santé. Genève: Organisation mondiale de la Santé. 

• Sethi, D., Wood, S., Mitis, F., Bellis, M., Penhale, B., Marmolejo, I. I., … Kärki, F. U. (2011). European report on preventing elder maltreatment. Denmark: WHO Regional Office for 

Europe. Repéré à http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0010/144676/e95110.pdf 



 
 

Nationales Kompetenzzentrum Alter ohne Gewalt 

Telefon 0848 00 13 13, alterohnegewalt.ch 

 

 

 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

 
Um Ihnen wirksame Hilfe in 
Situationen von Misshandlung  
an ältere Menschen zukommen 
zu lassen. 
 
Sind Sie Opfer oder Zeuge von 
Misshandlung gegen eine ältere 
Person? 
 
Wünschen Sie eine Beratung 
oder Hilfe? 
 
Wir bringen die älteren Personen, 

ihre Nächsten und alle Betroffenen 

in der ganzen Schweiz in Kontakt 

mit Fachpersonen. 

 

 

 

 

 

 

Gründungsorganisationen des Nationalen Kompetenzzentrums Alter ohne Gewalt: 
www.alterohnegewalt.ch 
 
Unabhängige Beschwerdestelle für das Alter UBA in der Deutschschweiz 
alter ego en Suisse romande 
Pro Senectute Ticino e Moesano nella Svizzera italiana 
 
 
 

 

http://www.alterohnegewalt.ch/

